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Nr. 109. 


Ueber die Lage der Arbeiterklaſſen in den Vereinigten 


Staaten. 

Ueber die Lage der Arbeiterklaſſen in den Vereinigten Staaten herrſchen 
ſo völlig auseinandergehende Nachrichten, daß es ſich der Mühe ſchon lohnt, 
auf einen Brief des Berichterſtatters der „Times san Philadelphia näher ein- 
zugehen, in welchem ein Auszug aus einem bezüglichen Berichte von Mr. Wells, 
dem Specialcommiſſair der inneren Steuern, mitgetheilt wird. Wie man ſich 
erinnern wird, berichtete Mr. Wells bereits vor 3 Monaten über dieſen Gegen⸗ 
ſtand an den Congreß, und ſchob die Schuld der Mißſtände zuvörderſt auf 
das mangelhafte Steuererhebungsſyſtem. Die Schatzzöllner, welche der Tadel 
anging, rückten ihm innerhalb und außerhalb des Repräſentantenhauſes ſcharf 
zu Leibe und behaupteten im directen Gegenſatze zu ſeinem mit Statiſtiken be- 
legten Berichte, daß die Steuerlaſt zwar größer, die Lebensmittel theurer ge- 
worden ſeien, daß auf der anderen Seite aber die Arbeitslöhne ſich in einem 
noch höheren Grade gehoben hätten. Dies veranlaßte Mr. Wells zu erneuten 
Forſchungen, welche er in einem Briefe an Mr. Kelly (dieſer hatte ihn im 
Congreß heftig angegriffen) widerlegt. — Dieſem Briefe zufolge haben die 
Preiſe derjenigen Elemente, aus denen Nahrung, Kleidung und Obdach einer 
Familie befteht, ſich im Vergleiche mit dem Jahre 1860/61 um durchſchnittlich 
78 Procent gehoben, während die Arbeitslöhne ſür Handwerker nur um 60, 
für ungelernte Arbeiter gar nur um 50 Procent geſtiegen find. So hat wohl 
doch eines der erſten Lebensbedürfniſſe, einen um 88 Procent höheren Preis 
erreicht, während 26 Handwerkerwohnungen in Philadelphia, welche im Jahre 
1860 zuſammen 382 Dollars monatliche Miethe einbrachten, in 1868 882 Dollars 
erzielten — oder 130 Procent mehr. Einem amtlichen Ausweiſe zufolge zahlte 
die Armenverwaltung von Philadelphia ia 1867 durchſchnittlich 113½ Procent 
mehr für ihre Bedürfniſſe an Lebensmitteln und Schnittwaaren. — Was auf 
der anderen Seite die Erhöhung der Arbeitslöhne betrifft, ſo weiſt Mr. Wells 
nach, daß dieſelbe meiſt hinter 50 Procent zurückbleibt, und daß fie in den ver- 


ſchiedenen Staatsarſenalen und Werkſtätten nur 58½½ Procent beträgt. Das 
Geſagte gilt nicht nur von Städten, ſondern auch von ländlichen Bezirken; ſo 
ſtiegen in North⸗Brookfield, Maſſachuſetts die Löhne nur um 50 Procent, 
Lebensmittel dagegen um 99 Procent, Hausmiethe um mehr als 65 Procent 
und Brennmaterial um 60 Procent. Dabei hat die Nachfrage nach Arbeit im 
Verhältniſſe gegen die Zeit vor dem Kriege nachgelaſſen; die Bevölkerung hat 
zugenommen, aber der Pauperismus hat noch mehr zugenommen. Philadelphia 
unterſtützte in 1868 108,260 Perſonen mit öffentlichen Mitteln aus einer Ge⸗ 
ſammtbevölkerung von 750,000 und in Newyork war die Noth während des 
verfloſſenen milden Winters viel größer als während des ſtrengen Winters 
1867-68. Die Depoſiten in den Sparkaſſen zeigen zwar allerdings beim erſten 
Blicke eine Zunahme, die ſich aber bei genauerem Zuſehen in eine Abnahme 
verwandelt, da der Zuwachs noch lange nicht ſo groß iſt, als die einfachen 
Zinſen des in 1860 deponirt geweſenen Capitals, von den Zinſeszinſen gar 
nicht zu ſprechen. So zeigen die Sparkaſſen von Newyork für 1861 einen 
Durchſchnittsbetrag von 224 Dollar in Gold für jeden Depoſttar, für 1868 
281 Dollar in Papier, oder 208 in Gold. 


Reducirt man dieſen Betrag von 281 Dollar Papier zu Mehl, jo ergiebt 
ſich nur ſoviel, 
deutet dieſelbe Summe 151 Dollar; zu Hausmiethen 169, und zum Durch⸗ 
ſchnittspreiſe für alle Lebensbedürfniſſe nur 157 Dollars. Trotz aller dieſer 
traurigen Zahlen hebt der Wohlſtand des Landes im Allgemeinen ſich mit 
derſelben Schnelligkeit wie f rüher, nur iſt die Vertheilung eine höchſt ungerechte, 
nur werden die Reichen reicher und die Armen ärmer. Die Zunahme in den 
Arbeitslöhnen hat mit der Erhöhung in den Koſten der Lebensbedürfniſſe des 
Arbeiters nicht gleichen Schritt gehalten, und die Preiſe für heimiſche Producte 
ſind ſo hoch geſtiegen, daß ein Naturalaustauſch gegen fremde Artikel faſt 
unmöglich wird, wodurch die Schifffahrt beſchränkt und die Ausfuhr von Gold 
und Schuldverſchreibungen zu einer anhaltenden Nothwendigkeit gemacht wird. 
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— Man ſchreibt uns aus Hamburg: Gegen die 
rojeetirte ſogenannte Börſenſteuer herrſcht hier der⸗ 
{ee Unwille wie in Berlin, Frankfurt a. M., 
reslau ꝛc., und tröſtet man ſich damit, daß dieſe 
Steuern, weil von allen Seiten bekämpft und als 
verwerflich nachgewieſen, ſicher vom Reichstage ſammt 


öffentlicht werden. 
betrug die Einfuhr: 


und ſonders würden verworfen werden. Auch auf | gu: 5.691.960 13.101.413 Sch von Hamburg) verzollten, bez. definitiv abgefertigten 
hieſiger Börſe hört man allgemein die Meinung 5 13 548.704 10996 716 Scheſft Waarenmenzen nicht mit aufgeführt; indeſſen 10 durch 
äußern, 5 i papter die N eee Gerſte 4.260.597 6,997,317 licht; Pe fed zu einer beſſeren Vergleichung 
fremder Werihpapiere in der Weiſe wie der Entwurf Andere Getreide Be erreicht; da ſelbſtverſtändlich zwiſchen den alten und 
es vorſchläat, völlig . und nur von Je⸗ (Hafer ꝛc.) 4,597,259 5,151,657 5 neuen Theilen des Vereinsgebietes jeit dem Anſchluſſe 
manden N e gebil 19 7 werden könne, der Oelſaͤmereien 2,127,899 1,729 110 %, der letzteren völlig freier Verkehr ſtattgefunden hat, 
P e e ae Ka de Fe , „AED vr Sn Saat 
o wenig 3 5 8 e des Reis 753,398 795,265 Grenze von Mecklenburg, Holſtein ꝛc. in 
Aachen Weit „ M Pe er Box Roher Kaffee 1,539,587 1,623,015 n e alſo auch die aus Dr 
diſchen Werthpapiere unter ben Börſenſteuern be. Raffinirter Zucker 2.021 2045 Jebieten direct ſtammenden Waaren in den obigen 
Jute . Be 21 55 ei dtn d a Rohzucker 54,189 5 e ee re find, Si en 
uſchlag zur Einkommenſteuer Jet, davon auch Syrup 96,672 88,7 E es vergangenen Jahres übertrifft an Menge felt 
nicht n den Wed gekeoren nn 1 8 Ha Mühlenfabr. 1,607,929 urn - BR von 1861 (2,002,681 Gtr., 8 1 
nicht in den Verkehr kommen. Mon hat es in An- Branntwein 65,031 0,433 Thlr.), und auch der Import von roher Wo 5 
ſenſten ug 25 igen Börse a den ne Wein 427,481 430,928 au einen, vorher nie a a h durch ei 
enſteuern Seitens der hieſigen Börſe e eichs⸗] Salz 429,135 1,046,434 erhöhte Einfuhr von Rohzucker erklärt ſich durch den 
8 zu richten, wird aber damit wohl warten, bis Rohtabak 952.702 758,285 Bezug von 188,901 Ctr. (gegen 53,499 Ctr. in 1867) 
man erfährt, wie die Berliner und Frankſurter Börſe Cigarren 13,547 14,616 5 für preußiſche Siedereten ; dieſer Mehrbezug, in Ver⸗ 
ich zur Sache ſtellen werden, welche von den frag. [Heringe 434,660 493,737 Tonnen bindung mit dem Umſtande, daß 1868 nur 118,194 Gtr. 
ichen Steuern noch ſtärker getroffen werden würden Talg 261,345 252,500 a Rohzucker mit Anſpruch auf Bonification ausgeführt 
als der hieſige Platz. Die im Geſetzentwurfe auch Baumwolle 1,905,200 2318855 wurden (gegen 555,981 Ctr. in 1867), weiſt deutlich 
noch enthaltene Besteuerung aller Lombardgeſchaſte, Robes Baumwollen⸗ ! 2 auf die schlechte Rübenernte des vorigen Jahres hin. 
a 2 guf noch ſo kurze Zeit gemacht werden, garn 284,755 317,668 Die vom 1. en ſich ha ii 4 lic ber rohen „Tarif. 
ichllch er, Mille würde freilich das hieſige Geſchäft Robe Seide 32•65 31.16 , ermäßigungen hab auptſächlich bei rohem Leinen⸗ 
Node eben ſo hart freien tote Pe 99955 Aa ae 2 18 ; garn bemerklich gemacht: zum Satze von Y, Thlr. 
glesddeutſchland Andererſeits ift die Vorlage wegen Rohe Schafwolle 883.035 912,001 ſſind allein 77,414 Gtr. eingeführt worden. An rohem 
Reform der Zuckerbeſteuerun ier mit lebhafter Theil ohe Schafwolle 888,855 244.348 Eiſen find 1,517,084 Ctr. zu ¼ Thlr. importirt 
nahme und den beſt an A yafter Theil- Einfaches Wollengarn 211,273 244, (monatlich ca. 217,000 Ctr. gegen 20 Für 
4 25 en Wünſchen für deren Durch⸗ Rohes (Maſchine monatlich ca, 217,000 Ctr. gegen 202,000 Ctr. in den 
pa begrüßt worden. Nur die beibehaltene Rohes (Naſchinen) 85,484 136,819 der Zollermäßigung vorausgegangenen 17 Monaten). 
Hehge des Syrupzolles von 2½ Thlr. will nicht 3 547 42,700 Zum ermäßigten Zollſatze von ¼ Thlr. wurden 81,856 
gefallen. 2 y nicht Nohe Leinwand 41,57 „ a0 Hammel eingefüßr ich 11,700 gegen 4.670 in 
Heer = Be Steinkohlen 26,073,248 27,637,988 = Hammel eingeführt (monatlich 11,700 gegen 4,670 in 
= Die S Frankfurter Handelskammer Petroleum 1,667,307 1,900,733 2 der Zeit vom 1. Januar 1867 bis ultimo Mai 1868). 
an den Bun 5 onzfer und den Reichstag in Betreff Roheiſen 2,338,216 2,634.334 Die offiziellen Ueberſichten über die Ausfuhr in 1868 
der ee U be iſt geſtern abgeſendet] Kupfer, Neuſilber 171,863 221,669 5 liegen noch nicht vor. 
. 2 den rhein Are m 1227 . Sg RNA - - > 
eich ähnliche Eingaben 5 5 Handelsſtädten pn Jinn 57,904 5858 Berlin, 12. Mai. (Gebrüder Berliner.) 
1 8 0 4 Noher Zink 87,164 86,459 Wetter ſehr warm. — Weizen loco gejchäftsl. Term. 
— Die Conferenzen des Ausſchuſſes des deutſchen Indigo 44,775 37,35 „ hoher. Get. 3000 % Kündigungspr. 62½ &: loco πτ 
Handelstags werben takt ſchon zm 24. ect am 31. Pferde 5 41272. 35,032 Sſtück 2100 Pfo. 58—68.% nach Dual., Yr 2000 4% Yr die 
d. M. ihren Anfang nehmen. Aus dieſem Grunde Schſen und Kühe 7742 00 ſſen Monat und Mai⸗Juni 62 ½¼ bez. u. Gld., Junj⸗ 
9 Dre 
wird auch die Delegirten Conſerenz der Seeſtädte erſt Schweine 541,661 484,739 og 


ſpäter als beabſichtigt zuſammentreten. 


— Bon Dr. Georg Hirth wird demnächſt eine 
Ueberficht der hauptſächlichſten Poſten der Waarenein⸗ 
fuhr im Zollverein in den Jahren 1867 und 1868 ver⸗ 
Wir entnehmen daraus u. A. 


Die in der vorſtehenden Ueberſicht enthaltenen An. gen der i 
gaben über die eingeführten Quantitäten find für 1867 mirt und neuerdings merfli 


den definitiven, für 1868 den proviſoriſchen offiziellen 
Liſten entnommen. Die Vergleichung der Reſultate 
beider Jahre wird erſchwert durch die jüngſten ſtück⸗ 
weiſen Erweiterungen des Vereinsgebiets. Vorſtehend 
find nun zwar die in den neuen Zollanſchlüſſen (Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Lauenburg Lübeck, Mecklenburg, Theile 


Es 


1867 1868 


Juli 62½—62½ bez., Juli⸗Auguſt 62 
2 3000.44 — ma ion e 


bez. — 
a an 


b lt, zum S. 2 
2 . 5 


als man in 1860 für 148 Dollar kaufen konnte; zu Fleiſch be⸗ 


2 


wieder ruhiger. Gek. 10,000 87 Kündigungspreis 
loco 52½ / ab Kahn bez., ſchwimmend 
83.—84 Cl. 52,53), bez., per dieſen Monat 52% 
—52½—53—52/ bez., Mai⸗Juni 51 52/528 
bez. und Br., 52 Gld., Juni⸗Juli 51 —51¼—51½ 
bez., Juli⸗Auguſt 49¾ 5049 bez., September⸗ 
October 49—49¼ bez., — Gerſte ge 1750 C. loco 
42—52 % — Erbſen r 22508. Kochwaare 56 
—63 , Futterwaare 49—52 % — Hafer ya 
1200 2, loco nur in feiner Wagre beachtet. Termine 
etwas beſſer bezahlt. Gef. 5400 % Kündigungspr. 
305 , loco 28½—34½ . nach Qual., Je. 
29½ 30 ½, polniſcher 3131 ½ fein pomm. 3 „5 
33% ab Ba n bez., Yr dieſen Monat 30¾—30¼— 
305 bez., Mai Jun 30 —30¾ bez., Juni 31½ Br. 
317 Gi. Juni⸗Juli 30¾ 31 bez., Juli⸗Aug. 291 
205% bez., Sept.⸗Oct. 28¼ bez. — Weizenmeht 
el. Sack, loco r fein unverſt., Nr. 0 43%, , 
r. 0 und 1 3¼ 3/12 72 — Roggenmehl excl. 

5 Kündigungspreis 3 


Sack, höher. Gek. 500 
14! „ loco 9d Ei, unvperſt., Nr. 0 3½—3½ RL, 
Ae o La Sack, Mar und Maf⸗ 


ni 3 % 14½ 14% pr bez. u. Gld., Juni⸗Juli 
Da Ro. 14% Ir dez. u. Br., Juli⸗Aug. 3 % 14 Gr 
bez. u. Gld., Septbr.⸗Octbr. 3 % 14 


Petroleum e ee; mit Faß matt, loco 7¼ Br., Yr 
dieſen Monat 7 ½ , Septbr.⸗Oct. 72, bez. u. Br., 
77/2 Gld. — Oeif aaten Yr 1800 8. Winter⸗Raps 


— Rüböl 


ündigungspr. 1145 S, loco 11½ Br., dieſen 
Monat und Mai⸗Juni 1 168801 ¼ bes, Juni⸗Juli 
Oelbr. 114%. bez., Juli⸗Auguſt 11½¼½ bez. 

c 


Kündſgungspr. 172 


li⸗Aug. 17½¼2— 17% 17¾ bez. u. Br., 17⅝ Gd., 
A ‚Sch. 11518 2 bez. u. Br., loco ohne 
Faß 18 bezahlt. 

Stettin, 12. Mai. [Max . Wetter 
trübe. Wind NW. Barometer 28“ 1°". Temperatur 
Morgens 11 Grad Wärme. — Weizen feſt, loco . 
2125 2. gelber inländ. 65—68 % nach Qualität bez., 
bunter poln. 63—66½ ] bez., Feser 67-68 . 
bez., ungar. 57—61 % bez., auf Lieferung 83.85 % 
gelber ee Mai⸗Juni 67—66/¾ % bez., Br. u. Gd. 

2 Juni⸗Juli 67½¼ 2. bez., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 
925% 68¼½—68 bez., e Septbr.⸗Octbr. 66 ½ 92. 
Br. u. Gd. — Roggen loco matt, Termine feſt und 

her, loco 9% 2000 &. 50—52 & nach Qualität 
ez., auf Lieferung Yr Mai⸗Juni 52¾ —52/ . 
bez., Juni⸗Juli 51¾ 

Juli⸗Auguſt 50 % bez. u. Gd., 7 Septbr.⸗October 
49 & bez. u. Gd. — Gerſte ohne Umſatz. — Hafer 
loco 7 1300 6. 32—34 % bez., 1 Ladung feiner 
Vorpommerſcher 34 "a Az bez., e Mai⸗Juni 47.50 4. 
33½ 7. Gd., de JuniJuli —. — Erbſen wenig 
verändert, loco 7 2250 6“. Futter- 52½—54 bez., 
Koch⸗ 56—57 % bez. — Winterrübſen Yr 1800 6. 

Sept.⸗Oet. 87 % bez. u. Br. — Mais loco 9 
100 d. 58½ 59 ½ /n bez. — Rüböl behauptet, loco 
11½ %, Br., auf Lief. Ye Mai 11¼ Ef Br., Ne 
Mal. Juni 11½ ½ Br., Septbr.⸗Oct. 11½— 
90 E bez., 114, Br. u. Gd., October⸗Nopbr. — 

opbr.-Dechr. 11½ % bez. — Spiritus feſter, loco 
ohne Faß 16% Fb bez., auf Liefer. Yr Mai⸗Juni 
16% 16¾ % bez. u. Gd., de Juni⸗Juli 16½ bez., 

> Juli-Auguſt 17½ . bez., Yr Auguſt⸗Septbr. 
1% % bez., Sept. Het. —. — Angemeldet: 100 W. 
Weizen, 100 ½ Rüböl, 50,000 Quart Spiritus. — 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 67 , Roggen 52 2, 
Rüböl 1100 A, Spiritus 16¾ 7 — Heutige Land⸗ 
marktzufuhren unbedeutend. Bezahlt würde: Weizen 


8 , Roggen 50—55 %, Gerſte 42—46 , 
Erbſen 9250 955 Yr 25 Schffl, Hafer 33—36 9% 


— 
=. len 18 Mai. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ſchön. Roggen feſt und höher; Ye Mai 47 068: 
und Br., Mai⸗Juni 46%/,—47 bez. u. Br., Dum Juli 
46% —7/ bez., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 46% Br. — 
Spiritus höher. Gef. 24,000 Quart; Ye Mai 
15¼—16 bez. u. Gd., Juni 16 ¼ bez. u. Br., Juli 
16½ Gd. 16/1 Br., Auguſt 16 bez., Br. und Gd. 


Wien, 11. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Der 
Auftrieb auf dem geſtrigen Schlachtviehmarkte betrug 
1106 1 590 2370 galiziſche und 117 deutſche, zu⸗ 
ammen 3593 Stück Ochſen. Gekauft wurden von 

iener Fleiſchern 1735, von Landfleiſchern 1542; 
außer dem Markte wurden verkauft 164 und unver⸗ 
kauft gingen auf's Land 152 Stück. Der Geſammt⸗ 
Landabtrieb war 1694 Stück. Für Wien verbleiben 

1899 Stück. Das Sch ätzungsgewicht ſtellte ſich per 

Stück von 430— 725 Di. der Ankaufspreis per Stück 
von 150 fl. — kr. bis 217 fl. 50 kr. und per Centner 
von 27 fl. 75 kr. bis 30 fl. — kr. As 

Wien, 11. Mai. (Spiritus) Die Tendenz 
des Spiritusgeſchäftes i 121 dem biefigen 1 5 ſeit 

der vorigen Woche bei anhaltend ſchwachen Zufuhren 
und fortgeſetzter Kaufluſt eine entſchieden feſtere ge⸗ 
worden. Prompte Fruchtwaare 44½ kr. per Grad. 


H Br. B 


—52 & bez., Br. u. Gd., er b 


Peſth, 11. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen⸗ 
Tendenz feſt, Verkehr gut. Preiſe 10 Kreuzer höher. 
Weizen 83pfündiger zu fl. 3.80, S4pfündiger zu fl. 3.95, 
S8öpfünd. zu fl. 4.30, 86pfünd. zu fl. 4.50, 87pfünd. 
u 0 4.65, 88pfünd. zu fl. 4.75. Roggen feſter, zu 
2.90 bis fl. 3. Gerſte und Hafer unverändert. 
Schweinefett, Peſther Stadtwaare 41½ bis 42. 

Trieſt, 11. Mai. Spiritus prompt und nr Lie⸗ 
f. 155 per Mai zu fl. 14.75, per Juni⸗Auguſt zu 
58 fl. 1860 fl. 15.75, per Juli⸗November zu fl. 15.75 
is fl. 16. 


* Franfenftein, 12. Mai. Bei mittelmäßigen 
Zufuhren und unveränderten Preijen blieb die Stim⸗ 
ag für Getreide matt. Bezahlt wurde für Weizen 
697376 Apr, Roggen 56—58—60 , Gerſte 47 
—50—52 Gr, Hafer 4041-43 Ipn 


Breslau, 12. Mai. (Getreidetrans porte). In 
der Woche vom 2. bis 8. Mai ſind per Eiſenbahn 
in Breslau folgende Getreidetransporte eingegangen: 

Weizen: 597,45 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 170 Ctr. über die oberſchl. Bahn reſp. 
von deren Seitenlinien, 2798 Ctr. auf der Freiburger 

ahn. — Roggen: 52116, Ctr. aus Oeſterreich 
(Galizien, Mähren), 520 Ctr. über die oberſchl. Bahn 
reſp. von deren Seitenlinien, 2620 Ctr. über die Poſe⸗ 
ner Bahn reſp. Seitenlinien. — Gerſte: 19,7, Ctr. 
aus Deſterreich (Galizien, Mähren), 282 Ctr. über die 
oberſchl. Bahn reſp. von deren Seitenlinien. — Hafer: 
3296,19 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, Mähren), 472,40 
ie über die oberſchl. Bahn reſp. von deren Seiten⸗ 
inten, 

Dagegen find in derſelben Zeit von Breslau ver- 

ſandt worden: 
Roggen: 272 Ctr. nach der Freiburger Bahn, 
Gerſte: 325, Ctr. nach der Poſener Bahn und weiter, 
90 Ctr. nach der Freiburger Bahn, Hafer: 535, Ctr. 
nach der Poſener Bahn und weiter. 

Breslau, 13. Mai. (Producten ⸗Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
nur mittelmäßigen Zufuhren ſchleppend, Preiſe gut 
preishaltend. ; 5 

eizen zu notirten Preiſen viel Kaufluft, wir 
notiren ½e 85 (. weißer 68—75—79 pr, gelber, 
harte Waare 69—75 Apr, milde 74 —76 Apr, feinſte 
Sorten über Notiz bez. 

Roggen leicht verkäuflich, Preiſe höher, wir 
notiren Nr 84 . 59—61 %, feinſter über Notiz bz. 

Gerſte nur zu niedrigen Preiſen verkäuflich, 
Yr 74 C. 4355 feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer behauptet, e 50 6. galiz. 3336 Ar, 
ſchleſ. 37—40 , feinſte Sorten über Notiz bez. 
Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 

zugeführt 67—70 Ar, Futter⸗Erbſen 51 
18 56 Gr dr 90 . — Wicken offerirt, Yr 90 . 
56—59 % — Bohnen gut preishaltend, 72 90 8, 
68—75 % — Linſen kleine 70—84 Ar — Lupinen 
vernachläſſigt, % 90 67. 52—54 . — Buchweizen 
flau, % 70 J 50—54 . — Kukuruz (Mais) 
A 0 54—57 . e 100 CC. — Roher Hirſe 
nom., 46—50 H. Yır 84 K. 

Kleeſaat, roth, bewahrte ſehr feſte Haltung, 
wir notiren 11½—13½—14 % Yar Hh, feinſte Sor⸗ 
ten über Notiz bezahlt, a beachtet, 13—16—18—20 

„feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwed. 
K 1 ohne Zufuhr, 17—19—20 % er K. 
— Thymothee ohne Beachtung, 5½ —6½ 2 

Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz, 
Preiſe nur nominell, Winter⸗Raps 200—207—213 
He, galiz. 190—200, Winter ⸗Rübſen 200—207 . 
%r 150 27. Brutto, Sommer⸗Rübſen 190—194— 
206 n — Leindotter 172—174 n 

Schlaglein ſchwach beachtet, wir notiren 5¾— 
66%; 2, feinſte Sorten über Notiz bez. — 

anfſamen ohne Zufuhr, der 594. 63—68 %. — 
„ Sn der Ki Leinkuchen 84 
—86 Sn Nee Ki. a 
Kartoffeln 22—27 Gr Yr Sack a 1508, Br. 
17 —1½ ND Metze. 

Breslau, 13. Mai. [Fondsbörſ 15 Die Börſe 
war in feſter Haltung und bei ziemlich bedeutendem 
Umſatz wurden Speculationspapiere, beſonders Ameri⸗ 
kaner zu höheren Courſen gekauft. 

gekündigt: 4000 Ctr. Roggen, 


fficiell 
1500 Ctr. Hafer. 
Refüſurt: 100 Chr, Nüböl Schein Nr. 607 und 
1000 Ctr. Roggen Schein Nr. 605. 
Uncontractlich erklärt: 1000 Ctr. Hafer 
Schein Nr. 598 und 600. a 
Liegen geblieben: 2000 Etr. Roggen Scheine 
Nr. 612 und 610. f 
abr Prezla ſant ruhe Producten⸗ 


weni 


au, 13. Mai. Ä 
Bd 1 t.] Kleeſaat rothe ſehr feſt, ordin. 
8-9, mittel 10—11, fein 11½—12½, hochfein 13¼— 
14½. Kleeſaat weiße gefragt, ordinär 1013, 
mittel 14—15, fein 16—17½, hochfein 18½—19½. 
Roggen (Yr 2000 22 ) im Verlauf niedriger, 
Jer Mat 48—4 % bez, Mai⸗Juni 47% —½ bez., 
Juni⸗Juli 48—473/, bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 46% — 
½ bez., Septbr.-Octbr. 46½ bez. Vor der Börſe 
Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 487 bez., Juli⸗Auguſt 47 bez. 
Weizen er Mai 60 Br. 
Gerste Yr Mai 47 Br. 


afer % Mai 49 Gd., Juni⸗Juli 49½ Ber 
üböl a höher, ſchließt ruhiger, loco 
Jul Br., r Mai und Mai⸗Juni 11½ Br., Juni⸗ 
Juli 11%, Br., Sept.⸗Oct. 11½—½ — / bez. u. Br., 
Oetbr.⸗Nopbr. 11/2 Br., Novbr.-Dechr. 1154 Br. 
Spiritus wenig verändert, loco 16¼½ Br., 
Gd., ie Mai u. Mai⸗Juni 16 ½ Br., Juni⸗ 
Gd., 1 162% bez. u. Br., Auguſt⸗ 
Gd., Sept. ⸗Oct. 162 bez. 
Zink loco 6% G. beh. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Weizen, weißer . 5—77 a . 
Nong gelber u 4 6670 N 
oggen . 60-61 59 ei 
Geiste rn 49 44 „ 
Hafer re, 38 34-37 „IS, 
Erbfen . 66—69 62 56—59 „J 
Waſſerſtand. 


Breslau, 13. Mai. Oberpegel: 14 F. 9 9, 
Unterpegel: — F. 9 3. 8 98 
Handels ⸗Regiſter. 
a. Errichtete Handelsſirmen. 
Breslau: B. Weiſt; M. Hannemann u. Co.; 
L. Nelken Samuel Nelken's Sohn. — Namslau:! 
E. Gerlach. — Sohran: Simon Kolibay; S. Ham⸗ 
burger. — Klein⸗Zabrze: D. Königsberger. — 
Hain au: Paul Berthold; Ferdinand Michael; Paul 
Sydow's Verlag, Buch⸗ und Kunſthandlung. — 
Schweidnitz: Runge und Apotheke Dahleke. — 
Grottkau: Thereſia Scholz. — Schlegel, Kreis. 
Glatz: Adolf Bittner. — Mittel⸗Loben dau, Kreis 
Goldberg: Otto Henning. — Mittel⸗Lagiewnik, 
Kreis Beuthen: S. Keins. — Neu⸗Orzeg ow 
Kreis Beuthen: Julius Traugott. — Nieder an gen⸗ 
bie lau: Scholz und Franz. — Gleiwißz: Ferd. 
Kühnel. — Peiskretſcham: M. Moritz. — 
Oderſch, Kreis Ratibor: Joſ. Jirzik. — D eutſch⸗ 
Krawarn, Kreis Ratibor: Carl Weczerek. — 
Ratibor: Bertha Hausmann. — Berlin: M. 
Scheu, geändert in J: Hampel, vorm. M. Scheu; Ge⸗ 
brüder Singer; L. Förſter; Bernhard Liedike; Berliner 
$ i A. Landsberger; Enger und 
Jaſtrowitz; S. J. Saalfeld. — Stettin: M. A. 
Freudiger. 
b. Gelöſchte Handelsſirmrn. 
Breslau: ebrüder Bergmann; F. W 
Bartels; Wilhelm Doma. — Landsberg O. S. : 
Wendriner und Friedländer. — Beuthen O. S.: 
Eliſabeth Kretzmüller. — Lauban: Seidel und. 
Görlich. — Ohlau: Balduin Wandke. — Rein erz: 
Georg Hilarius Carl Rother. — Glatz: Simon 
Wohl. — Berlin: Schultze u. Dieterichs Nachf.; 
C. L. Schultz; G. Seefeldt u. Co.; Julius Schweißer. 
— Stettin: Carl Rothenberg u. Caskel. 
e. Ertheilte Procuren. 


Oppeln: Julius Pringsheim und Hugo Prings⸗ 


heim für H. Pringeheim und Portland⸗Cement⸗Fabrik 
H. E — Berlin: Louis Emil Violet für 
L. ©. Violet; Reiner Kuck und Emil Simsky, collectiv 
für Wys, Müller u. Co.; Friedrich Hammer für Hein⸗ 
rich Hammer. — Stettin: Richard Sachtler und 
Emil Dreyer, collectiv für Julius Wieſenewsky. 

d. Gelöſchte Proeuren. 

Breslau: Gottlieb Meyerhoff für Gebrüder 
Bergmann. — Berlin: Guſtav Iſing und Wilhelm 
Seefeldt für G. Seefeldt u. Co.; Moritz Herzberg für 
Julius Schweitzer; Reiner Kuck und Pieter van der 
“= für Wys, Müller u. Co. Stettin: Carl 

chakowsky für Julius Wieſenewsky. 
Patentweſen. t 

Das dem Emil Fleiſchhauer zu Goldbach bei Gotha 
unter dem 12. Mär; 1868 auf eine Mähmaſchine er⸗ 
theilte Patent iſt aufgehoben worden. 

ND 2 

Der Kaufmann Francesco Morello zu Lic ata iſt 
zum Viceconſul des norddeutſchen Bundes ernannt 
worden. 


Southampton, 11. Mai. Das Poſtdampfſchi 
des en loyd, „Weſer“, Capitain G. Me 
welches am 29. April von New⸗Hork abgegangen war, 
iſt geſtern 7 Uhr Abends wohlbehalten unweit Cowes 
eingetroffen und hat um 9 Uhr die Reiſe nach Bremen 
fortgeſetzt. Daſſelbe bringt außer der Poſt 177 Paſſa⸗ 
diere und volle Ladung. Die „Weſer“ paſſirte am 
Sonntag den 9. d., 7 Uhr Abends auf 450 30“ N. B. 
und 90 15“ W. W. L. das Dampfſchiff „Leipzig.“ 

— —— — —— — . —ä— 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Berlin, 13. Mai. Es wird verſichert, Benedetti 
habe von Paris die friedlichſten Anſchauungen mit⸗ 
gebracht und bei verſchiedenen Unterredungen betont, 
die Det des Kaiſers ſei nicht gewillt, irgendwie 
der Entwickelung des norddeutſchen Bundes entgegen⸗ 
zutreten oder hinderlich zu fein; der Kaiſer verhalte 
ſich allen particulariſtiſchen Beſtrebungen gegenüber 
entſchieden verneinend. 


Florenz, 12. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer proteſtirte Guerzoni gegen die fort⸗ 
dauernde Ungewißheit der gegenwärtigen Lage und 
beantragte, die Kämmer bis zur Beendigung der 
Miniſterkriſis zu vertagen. Lanza brachte eine Ver⸗ 
tagung bis Sonnabend in Vorſchlag. Dieſer Antrag 
würde angenommen, jedoch wurde der Präſtdent er⸗ 
mächtigt, die Kammer einzuberufen, wenn das Mi⸗ 
niſterium ſchon vorher conftituirt ſein ſollte. — Die 
Bildung des Cabinets ſtößt noch auf große Schwie⸗ 
rigkeiten, namentlich in Betreff der Frage, ob Me⸗ 
nabrea das Portefeuille der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten beibehalten oder ob Minghetti daſſelbe über⸗ 
nehmen ſolle. 

Madrid, 11. Mai. 
der Cortes erklärte der 
belt des Abgeordneten 
welch 


In der heutigen Sitzung 
Juſtizminiſter auf eine An⸗ 
Ochoa, daß er einen Prieſter, 

er von der Kanzel herab zur Verfolgung der 
roteſtanten und aller Derjenigen, welche für Cultus. 
eiheit geftimmt aufgeforbert hatte, habe verhaften 
laſſen. — Die Debatte des Verfaffungsartikels 33, 
55 die Regierungsſorm, wird wahrſcheinlich 
am Donnerſtag beginnen. 5 
Madrid, 12. Mai. Die Cortes haber 
Antrag von Orenſe auf fofortige Abschaffung der 
Sklaverei verworfen, nachdem die Regierung erklärt 
hatte, dieſe wichtige Frage werde unter Mitwirkung 
der Deputirten von Cuba erledigt werden. Der be⸗ 
treffende Artikel der Verſaſſung wurde ſodann mit 
96 gegen 56 Stimmen angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 13. Mai. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 259 U. 


5 Cours v. 12. Mai. 
Weizen Yr Mai 


Sn, 62 
8 hr 4 | 8 
Roggen r Mai 5218 
id Mai⸗Juni 51½ 52/8 
r Juni-Zuli. . 5¹ 51%, 
Rüböl er Mai 11% 1116 
5 Sept.⸗Oetbr. 1111 115/12 
Spiritus Mai⸗Juni. 17/2 172% 
Juni⸗Juli 177/12 17% 
Juli⸗Aug. 17½ 1785/8 
onds u. Actien. 
Aae een 1093/8 | 109%), 
ilhelmsbahn 101 101 
Oberſchleſ. Litt. Aa.. 5 174½ 
Rechte Oderufer⸗Bahn 84 848 
Seer Creiſt 1231/, 123 
Saler EN 56 56 
ertkaner .. 86/0 85% 


Berlin, 13. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 23/, Uhr. 
Cours vom 


izier 217, 00, Lombarden 233, 00, Napoleonsd'or 
9 5 Anglo⸗Auſtrian 330, 00, Franco⸗Auſtrian 


ngariſche Credit⸗Actien —, —. 
Ba! Wien, 93. ai. (Vorbörſe.) Cours vom 
Se 100, 60 1400 60 
1860er Looſe. ' j 
1864er DB 125, 60 125, 50 
S 7 282, 50 283, 50 
„Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. —, — —, — 
Fumbaldiſche Eiſenbahn. 233, 70 234, 60 
Napoleonsd'orr .. 9, 93 9, 92% 
Wien, 13. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) 8 vom 
. Mai. 
3% Metalliques. 2. 61, 40 
National Anl. SE 69, 40 
1860er Looſe. SE 100, 50 
1864er Looſe. 8 8 125 20 
Gredit-Actien 2 8 282, 
ranko⸗Bank 2 126, 
nglo⸗Bank . 858 331, 
National⸗B ank 2 .— 745, 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert.. 2 * 356, 50 
Lombard. Eiſenbahn .. Ei 234, 20 
London 3 8 124, 30 
drin dr 49, 40 
amburg . - os 91, 
Caſſenſcheine. 8. 181, 50 
Napoleonsd oer 9, 94 
amburg, 12. Mai, Nachm. [Get reidemarkt.] 
Welden und Progger ſehr 125 Weizen der Mai 


5400 &. netto 110 Bancothaler Br., 109 Gd., Yır 
Mai⸗Juni 110 Br., 109 Gd. 9% Auguſt⸗Sept. 113½ 
Br., 113 Gd. Roggen w Mai 5000 2. Brutto 9217, 
Br. 92 Gd., der Mai. Juni 88, Br., 88 Gd. Jer 
feſt ufer 84 Br., 83½ Gd. Hafer feſt. Rüböl 
feſt, loco 228, Yo Mai 22%, Yer October 235/. 
Spiritus höher gefordert, Yu Mai 22¼, 9% Auguſt⸗ 
Sept. 24½. Kaffee ruhig. Zink leblos. Petroleum 
matt, loco 15 ¼, % Mai 14, % Auguſt⸗December 
15. — Schönes Wetter. 

Bremen, 12. Mai. Petroleum, Standard white, 
unverändert, matt. 5 

Frankfurt a. M., 12. Mai, Abends. [Effecten- 
Societät.] Amerikaner 85 /, Credit⸗Actien 286 ½, 
Staatsbahn 342, Lombarden 224, 1860er Looſe 
82, Oeſterr. Bankantheile 715, Silberrente 567/,, 
Papierrente 50 ½. Ziemlich feſt. 

Amſterdam 12. Mai, Nachm. 4½ U. Getreide— 
markt. [Schlußbericht.] Weizen ſtille. Roggen loco 
feſt, r Mai 191, er Oct. 183. Raps dee October 


71. Rüböl er Mai 37¼, der Herbſt 39. — Wetter 1 


bedeckt. 


Antwerpen 


etroleum⸗Markt. 


00 


55, 

Yr 
Paris, 

Geſchäft unbelebt. 

waren 92%, 1 

3% Rte. 

Ital. 5% Rente 

Oeſt. a 


do. 
Tabaksobligationen 
Tabaks⸗Actien 
Türken. 


pr. 1882 (ungeft.) 


Conſols . 
1.proe. Spanier. 
Ital. 5proc. Rente . 
Lombarden 
Mexicaner 


öproc. Ru 
Silber. 


en de 1862 


ä— ——— —— 
—. .. —ꝛ— — 


12. Mai, 


Yr September-December 56, 00. 
Mai 69, 50. — Wetter veränderlich. 
12. Mai, a 

Conſols von 


1, 70—71, 82½—71,75½ 


Eredit-Mobilier-Actien . . 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien . 
Prioritäten . 


42 


6% Verein. Staaten, Anleihe 


London, 12. Mai, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 11. 
F 9211 


proc. Kain de 1822 


Türkische Anleihe de 1865 . 
Sprocent. rum. Anleihe. 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 


Preiſe gef 


Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
[Schlußbericht. ER 


pe weiß, loco 51, Zr Septbr. 551/,, Oectbr.⸗ 
Date ohne Abgeber. Ruhi Be 
aris, 12. Mai, Nachm. 
* September⸗December 97, 
65 00 Haufe. Mehl dee Mai 54, 00., Der Zuli-Auguft 


hig. 
Rub Yr Mai 94, 00 
00, Yar Januar-April 


Spiritus 


3 Uhr. eſt, 

ittags 1 5 

Cours v. 11. 
71 75 
57, 50. 
730, 00. 
250, 00. 
473, 75. 
233, 00. 
432, 50. 
637, 00. 
42, 25. 


89¼ 


56, 9 
728, 75 
253, 75 
472, 50 
231, 50 
432, 50 
. 6386, 25 
80 ſehr feſt 

89 


| 
285/10 
12½ 
83 14 
60 7 
425516 


1882 


: at. 1 Jon 
Robinows u. ie e Fremde an 
eiz 


Roheiſenmarkt. [Von 


Robinows u. . Preis für Mixed 


der Käufer. 


as Bureau der Verwaltung der 


bool, 12. Mai, Nachmitt. 
I e: 8000 Ballen al. 
ation und Export 1000 Ball. endenz zu Gunſten 


— 


Schlußbericht. 
dabon fir Sue 


. .... — . 
D i 


Genera Agentur der Colonia 
chen Hagel⸗Verſi 


cherungs⸗Geſellſchaft / und 


Kölniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Concordia 
Breslau am Nathhauſe, Niemerzeile Nr. 15. 


Breslauer Börse vom 13. Mai 1869. 
Ausländische Fonds, 


3 Matter. 155 12. 69 - sr 
6 8 
lat Jun 61% 62½ der zaupt = entur der „Köln 
Roggen. Flau der General⸗Ageutur der 
Dor nn Eee 52 52°] 
ai-Juni 51 521) 2 
Juni. Juli Br: 51y, befindet fich nach wie vor in 
Rübe l. Still : 
or Mai 115% 11¹ 
85 Septbr.⸗Oetbr. 1187 1570 
Spiritus. Flau. 
der Mai. Juni 177½1 17% Inländische Fonds- und Hisenbahn- Prioritäten. 
Juni, Juli 17705 17/5 Preuss. Anl. v. 1859 5 | 1021, B, 
Juli⸗Aug. 5 ee 17 17½ do, do nah 43 94 B 
onds und Actien. Feſt. do. O dr 4 | 85½ B 
er Eu b 10%, | 109, Staats-Schuldsch... . 33 83 b. 
Wilbeimebahn 1011, 100% |Prümien-Anl,. 185535 194 B 
Hberſchleſ. Lit. 5 n 5 nl) ls 355 5 3 98 5 
$ „Ba . . . 5 
Waſe 7 63 ½ 63½ Pos. Pfandbr. alte 4 — 
5 123%. 1223/ do do, neue 4 | 837/,, ba. u. B 
De = 5 Looſe 82 82% schi. Pfdbrà 1000 Th. 33 79 (5. 
oln. Liquid. Pfandbr. 5 57 577½¼ do. Pfandbr. Lt. A. 4 89 B. 
Falterer 56 55%, ( do. do. [it. C. 43 96 B 
Lombarden . 128%, 1275/8 do, Rust, -Pfandbr. 2 
Amerikaner 86/8 8/4 do, Pfandbr, Lt. C. 4 89% bz 
Türken 5 41 411 do. do. Lt. 5 4 — 
a 2 Cours Schles. Rentenbriefe 4 891/, B 
We e Su ir 12. Mat. Poener do. 80 5, 
5 MIT. 2. . 
der Mai- Juni 66³ 66¼ Bresl-Schw.-Fr. Pr 818 B 
e f 67 a. ae 4 87% de. 5 6 
. al. Signedriger. | do do. G 43 8575 B. 
Jun. J RR 517½ 85 N Priorität 35 BD 
uli⸗Au g 2 5 do. do . 4 | 82%, B. 
Nübel ee 49% 50 do. Lit F. 43 891% B. 
Ma! 111, 11% do, Lit. G . 43 88 5. a 
Sp Ir 3: Pe 11 111g Eisen-Bahn-Stamm-Actien. 
* Mai. Juni ; 17 5 Bresl.-Schw.-Freib. 4 109½ B. 
der Pat. Juni 165/ 
Jun ul. 17 161% Ob 80h Lt. Au. O. 74½ B 
tüter⸗ bien 5 1779 17½ 95 5 q ei 114) . 
Wien, - Rechte Oder-Ufer-B, 5 84½½ ba u. G. 
* Sept. October = — R.Oderufer-B,St.-Pr. | | 94%, G 
Wien, 12, Mai, Abends. [Abend Börſe.] Cosel-Oderb.-Wilhb 4 101% 6 
Matt. Credit⸗Actien 282, 00, Staatspahn 356, 25, do. do. St.- Prior. Bla 
1860er Looſe 100, 30, 1864er Looſe 125, 20, Bank do. do, do, 2 — 
Actien —, —, Silber-Rente —, —, Nordbahn —, —, } Warschau-Wien . . 5 63 ½ ba 


Amerikaner 
Italienische Anleihe 
Poln. Pfandbriefe. 
Poln. Liquid,-Sch, . 
KrakaußberschlObl. 
Oest. Nat,-Anleihe . 
Silber-Rente 
Oesterr. Loose 1860 


S N 


5 


86% bz. 
56 6. 


57½¼ bz u. B. 


82%, etw. bz. u. C. 


Gold und Papier-Geld. 


Oesterr. Währung . 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas- Act. 5 = 
Minervy a 5 42 bz 
Schles. Feuer- Vers. 4 
Schl. Zinkh.- Actien — 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank . 4 118¼ B 
Oesterr. Credit- . 5 123½ G 
Wechsel-Course. 
Amsterdam . . k. S. 142% G. 
do. 2 M. 141% br. g 
Hamburg.. . k. S. 1515, bz. u. G % 
do. 2 M. 150%, bau G. 3 
London K. 8. — Se 
do. 3 M. 6.24% bz u. G. 2 
Eaxis 2 M. 81/1 G a 
Wien 6. W. k. S. 82% G. 
0. ... 2 M. 82 8. 
Warschau 90 8 R 8 T.“ — 


Liverpool, 12. Mai, Mittags. Baumwolle: 8000 
Bl. Umſatz. Unverändert. — Middling Orleaus 117/,, 


middling Amerikaniſche 118, fair Dhollerah 10, 
middling fair Dhollerah 9½ good middling Dhollerah 
9½, fair Bengal 8¼ New fair Oomra 10%, Pernam 
12, Smyrna 10 ¼, Egyptiſche 12%, Oomra, Schiff 
genannt 93%. 5 x 
Newyork, 12. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Cours vom 11. 
Wechſel auf London in Gold 109. 109 ¼. 
eee 378. 385 8. 
1882er Bonds. 119. | 11917, 
1885er Bonds. 116% | 116%. 
1904 er Bonds. 108%. | 1089 ,. 
Illinois 145%. 145 ½. 
Eriebahn 3114. 3014. 
Baumwolle 285 8. 2858. 
CCC 6,30. 6,30. 
Petroleum (Philadelphia) 324. | 321, 
do. (Newyork) 321, 3214. 
Se 12% 12¼ 
iin 6/16 
Wech eee — a 


EpileptiseheKrämpfe ae 
beiit der Specialarzt für Epile,sie- Dr. 0 
Killinenn in Ber in, jetzt Misselstranne 
Nr. 6 — Auswärtige brieflich. Schon über 
Hundert geheilt. 36 


ECC ERERZEETKBRETN BTAg> 
Weizenſchaale, 


Kleie u. Futtermehl verkaufe in Quantitäten nicht 
unter 100 Centner billig auf baldige oder ſpätere 
Lieferung. Louis Fiedler, Roßmarkt 12. 


1 Waſſermühle u. Brettſchneide, 


in der beſten Gegend Niederſchleſtens, die ſtels Waſſer 
u. guten Abſatz hat, iſt bei mäßiger Anzahlung bill. 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 380. 


K. Singer, Nikolaiſtratze 45. 


Für Deſtillateure! 
Reine unverfälſchte Lindenkohle 


iſt nur zu haben bei 8 382 
Büttnerſtr. 31. 


F. Philippsthal, 


| 


Für ein biefiges Getreide⸗ u. Produeten⸗ 
geſchäft wird per 1. Juli ein junger Mann 
geſucht, der mit der Branche gehörig vertraut 
iſt. Selbſtgeſchriebene Adreſſen werden unter 
L. & O. 124 poſte reſtante hier erb. (392) 


In einer gebildeten Familie 


finden einige Knaben liebevolle Aufnahme und ge⸗ 
wiſſenhafte Ueberwachung, auch Nachhilfe bei den Schul: 
arbeiten. 


Näheres Grünſtraße 23, 3 Treppen rech's. 


Druckerei 


Leopold Freund, 


im „Gutenberg“, 


Anfertigung aller lichograph. Arbeiten. 
Visitenkarten, 


100 St. von 14 Sgr. bis 20 Sgr. 


Adresskarien, 1 


100 St, von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Verlobungs-Anzeigen, 


Wechſel und Quittungen mit Firma, 
500 Stück von 1 Thlr. 15 Sgr. ab. 


1 


Saubere Lithographie, feinste Glacé-, 
sowie starke Schreibpapiere. 


| 
\ 
1 
| 
j 


Proben zur Ansicht in der Druckerei 


von 


Leopold Freand, 


Herren-Strasse Nr. 30 im „Gutenberg.“ 


| 
) 


| 28 
Rechte Oder Ufer ⸗Ei 


„Nordstern“ 
Lebens Verſicherungs ActienGeſellſchaft 


zu Berlin. 
Grund ⸗ Capital: 
Thlr. 1,250,000. 


5 715 e a en a (sft auf DR ni inel. 

rt. au, und auf den Lebensfall (Ausſteuer⸗ und Renten⸗Verſicherungen aller 9 5 zu f. 

billigen Prämien, zu denen ein Nachſchuß unter keiner Bedingung de werben eh 1 
Auch fertigt dfeſelbe Polſcen aus, bei denen die entrichteten Prämien niemals verloren gehe 

ſelbſt wenn die Prämienzahlung aus irgend einem Grunde aufhört. geven, 
Jede gewünſchte Auskunft ertheilt 353 


Bernhard Guttmann, 


Haupt⸗Agent des „Nordſtern“, Neuſcheſtraße Nr. 28. 


Die Schleſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Breslau, 


mit einem Gewährleiſtungs⸗ Capital von 3,000,000 Thalern 
Preuß. Courant, 


hat mir eine Agentur für Breslau und Umgegend übertragen und empfehle ich mich zur Vermittelun 
* * * 5 * 1 x vo 
Peine Gesc Feuers, Strom- und Spiegelglos⸗Gefahren gegen feſte, möglich billig eftellte 
a 0 2 Heiahr gen Verſccherungen we nr — N Blitzſchlag, Retten und Löſchen elfte en 
hr Verſicherungen weſentliche Vorthei bei 5 
ee ee eben ſe he Vortheile und den gehörig angemeldeten Hypothe ze 
„ „Proſpecte und Anirags-Formulare können jederzeit gratis bei mir entgegengenom i 
ich bei der Verſicherungsnahme gern bereit, jede wünſchenswerthe Auskunft en eitel. 5 


Bernhard Guttmann, 


Reuſcheſtraße Nr. 28, erſte Etage. f 


Gef chäfts Ueberſicht 


„AN“ 

Deutsche Viehversicherungs-Gesellschaft 
erſtes Geſchäfts⸗Jahr 

1. Juli 1867 bis 31. März 1969. 


1. Verſichert wurden durch 10,905 Mitgliede 3,000,945 ee; 
Hierauf Prämien erhoben 5 f N 2 108888 SEE 
ierauf Nefervefonds erhoben . 


Begräbnißgeld⸗ Verſicherungen von 


ezahlte Entſchädigungen Be N EEE 7 „ 2 
Von den erhobenen Prämien von 103,555 Thlr. 11 Sgr 
find durch die 21 Monatsabſchlüſſe verrechnet . 80 „ The 


8434 She, I Cr 

17,323 Thlr. 15 Sgr. 
5,704 „ 9 
11,619 Thlr. 6 Sgr 
71,177 Thlr. 28 Sgr. 


wonach auf das 2. Rechnungsjahr übergehen 
Von dem fir den Reſervefonds erhobenen Betrag von. 5 & 5 8 
find für Gründungs- und Organiſationskoſten incl. 791 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. für 
Inventar verwendet - 8 8 : 2 ? 5 ; 8 0 8 
wonach verbleiben x 5 8 
Die Entſchädigungen von 
find geleiſtet: 8 RE 
für 138 Lohuſuhrpſerde 1. Rechnungs⸗Klaſſe 11,844 Thlr. 20 Sgr. 
„ 210 andere Pferde 2. a ESITE a2, 
„ 280 Rinder 5 158838 2 
„ 698 Schweine 7 d „ TREE 
„ 927 Schaſe 5. 5 4,178 „ 3 
„d. Viehſtand d. Landw. 11. Rechn.⸗Klaſſe: 
40 Pferde mit 4,012 Thlr. — Sgr. 
60 Rinder „ 2,950 „ 12 55 
97 Schweine 1,417 „ 22 5 
224 Schaſe 928 „ 15 
Berlin, den 1. Mai 1869. 1 


85 


| IE 1528 


Summa 71,177 Thlr. 


23 Sgr. 
395 


_Die Direction 


ei 275 a 
FAN 
Für die Fahrt Brest d Del ſenbahn Geſellſchaft. 
„Für die Fahrten von Breslau und Oels nach Sibyllenort werden fortab bis auf Weiteres ſo⸗ 
wohl bei den Vormittags⸗ als Nachmittags⸗Zügen Tages⸗Billets ausgegeben, welche = 1 — Rückfahrt 
mit allen Zügen deſſelben Tages gültig ſind. (385) 
Breslau, den 11. Mai 1869. 


Die Direction. 


Hierzu zwei Beilagen. 


3 


